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Mode und Heim,
Abonnementspreis

für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für das laufende Quartal de w.
Abonnements auf den

Aerſe er eſpand2 h Corr e i rnzu Preiſe von e Pf. reſp. 150 Pf. von
allen Poſtanſtal ten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

ttferate finden bei der groben Auflage
Blattes die zwer entſpre chendſte Berbreitung

n e en e aren in China.ges Ann ghine a Fried ensbedingungen,

die in der Collectivnote der Mächte niedergelegt
war iſt nach übereinſtimmenden Meldungen der
Agence Havas“ und ves Bureau Reuter“ ſeitensbes chineſiſchen Hof bereits am Sonntag Nachmittag

und zwar „vorbehalttos erfolgt. Londoner Blätter
vom Dienſtag waren auch bereits in der Lage, den
Wortlaut der die bedingung Annahme aus
ſprechenden Note der chineſtſchen Bevollmächtigten
mittheilen zu können. Die Voll machten der chineſtſchen
Frievensunterhaändler ſtnd, ſo meldet das „Buregu

Reuter“ vom e aus Peking, völlig regelrecht.
Man glaubt, daß die Unterhandlungen mit ihnen in
einigen Tagen beginnen werden.

Der Mörder des deutſchen GeſandtenFreiherrn v. Ket eler, der Mandſchu alen
ofſigier En hat wurve vie ein Wolſfſches Delegramm
aus Peking berichtet dort am Montag Nah mittag

um 3 Uhr an ver Mordſtelle mit dem Schwert hin
ne e Nach einem Telegramm des „Loc Anz.waren der Hin tung vie Generale v. Leſſe
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Urtheil wurde in chineſiſcher Sprache verleſen, der
Mörder wurde den chineſiſchen Beamten übergeben
und ler trennte der S d mit ſeinem
einem Brotmeſſer ähnlichen Richiſchwerte durch einen
Hieb das Haupt vom Koörper.

Ueber deutſche Truppenbewegungen meldet
amtlich Graf v. Walderſee aus Peking am 31
Dezember „Colonne Grüber iſt am 29. auf Bangstun
zürückgekehrt. Colonne Madai iſt auf Meldung,
daß bei Miyün noch chineſtſche Aruppen von Tungtſchau nach Norden abgehen Zwei weitere Marine

Infanterie Compagnien ſind geſtern über Tungtſchau
nachgeſandt.“

an ſanrwitun gen von Borxern ſind nach
einer Pekinger Depeſche der Agence Havas“ vom
Montag aus der Umgegend von Peking und von der
Eiſenbahnlinte Peking Paotingfu gemeldet worden
um Ueberraſchungen zu vermeiden, ſind die Poſten

verdoppelt worden. Oberſt Guillot mit 500 Mann
wird bei Schingtingfu von mehreren tauſend Mann
regulärer Truppen vedroht. General Bailloud iſt zu
ſeinem Entſatz ar ufgebr ochen.

Rußland in China. Der am Dienſtag
Leröffentlichte Generalſtabsbericht bringt Telegrat mme
des Generalleunants Grodekow an den Kaiſer Nikolaus
über die ſeierliche Einweihung ruſſtſcher, dem heiligen
Nikolaus zu Ehren errichteler Kirchen in Tſitſtkar
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Sund Charbin Ferner wird berichtet vaß in Heling

ein ruſſiſches Speiſehaus für arme Chineſen er
öffnet worden iſt, wo die Reis an Arme
unentgeltlich vertheilen, und daß, wie öffentliche An
ſchläge in Peking verkündeten, in Kurzem noch mehr

ſolche Speiſehäuſer errichtet werden ſollen.

J 9 r S DAus Südafrika.
Aus Südafrika liegt eine Reihe von Nachrichten

vor, welche zeigen, in wie ſchwere Verlegenheit die
Engländer durch den Einbruch der Buren in
die Kapcolonie gerathen ſind. Einer Meldung
der „Daily Mail“ aus Kapſtadt vom 1. Januar
zufolge beträgt die Zahl der Buren, welche bis jetzt
in die Kapcolonie eingedrungen ſind, über 8000.
Nach einer weiteren Meldung des „Reuterſchen
Buregus“ aus Kapſtadt vom Montag richtete die
Regierung der Kapcolonie in 27 Di iſtrikten mit Ein
ſchluß von Kapſtadt an die treugebliebenen Unter
thanen einen Aufruf, in welchem dieſelben de en
werden, durch Bildung eines beſoldeten Truppenkörpers
bei der Zuruckwerfung der in die Colonie eingedrüngenen Buren mitzuwirken. Jn dem Aufruf

wird weiter mitgetheilt, daß die Buren ſüblich von
Middelburg in die Kolonie eindrangen.

Eine Depeſche des Generals Kitchener
aus Pretorig vom 31. Dezember meldet: Ein kleiner
Theil der Buren, die im Oſten in die Kapeolonie

ab überſchritten die Ei ſenbahnlund Sherborne und be wadigt

Sie werden verfolgt.
Der Oberkommandirende

bekanntlich wieder nach dem
alle Hände voll v thun iindet,
offen ſoluſtigen Buren zu erwehren. Montag hat
Kitchener in einem Telegramm aus Pretoria noch
folgende Einzelheiten den die Ueber
r m Du e n ns in Helvetiag gemeldet:
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Dieſer Hiobspoſt gegenüber
ſchwindend klein gus vie Erfolge,
weiteren Depeſche des Lord Kitchener aus Pretoria
vom 30. Dezember die Generale Knox und French
errungen haben wollen. General Knox meldet, er
folge Dewet auf dem Fuße und habe einige Pferde

und fünf Wagen mit Munition erbeutet. Knox hat
76 Mann, die gezwungen unter Dewet mitgefochten
hatten und in ſeine Hände gerathen waren, freigelaſſen.French e kürzlich zwölf Gefangene und erbeutete

eine große Anzahl von Karren und Vieh.

Politiſche Ueberſicht

Die deutſch engliſchen Beziehungen be
ſpricht, wie „Wolffs Buregu“ aus London vom
Donnerstag meldet, der „Daily Telegraph“ in
einem Artikel über die internationale Lage. Das
Blatt führt Folgendes aus: „Kaiſer Wilhelm hat
dadurch, daß er den Generalmajor Swaine mit einer
beſonderen Einladung zu dem Le
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Leichenbegängniß desGen eralfeldmarſchalls Grafen v. Blumenthal beehrte,

wieder einmal den Beweis gegeben, daß er entſchloſſen
iſt. die Beziehungen der beiden Reicheauf der Grund
lage friedlichen Verkehrs, gegenſeitigen Zugeſtändniſſes

en e en ſehen

fort.

welche nach einer

und einſam Aluon für e Ziele zu erhalten
Die nicht wegzuleugnende Thatſache, daß der induftrielle
Fortſchritt Deutſchlands nur gegenüber dem unſrigen
an zweiter Stelle ſteht zeigt, daß ein Bruch
zwiſchen den beiden produce tivſten Natio-
nen, welche ſich hinſichtlich ihrer ſozialen Bedürfniſſe
und der ihnen drohenden auswärtigen Gefahren
immer ähnlicher werden, das größte Unglück
ſein würde, welches Europatreffen könnte.

Oeſterreich Vngarn. Das Neue WienerJournal“ theilt mit, daß die Regierung für den Fall
abermaliger Arbeitsunfähigkeit des Reichsratho einen
Staatsſt reich plant und beabſichtigt, mit dem
Heerenhaus allein zuregieren. Die Herren
haus mitglieder Geheimrath Baron Helfert, der be
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mit ihrem vollen Na

rühmte Strafrechtslehrer Profeſſor
Reichsrathsabgeordnete Max Meng
einer Meldung des „B. TD.
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im „Neuen Wiener d irnal“ die Richtigkeit dieſe
Mittheilung. Prof. Lammaſch ſagt, daß ſogar ſchon
Vorverhandlungen mit dem Herrenhaus geführt wür-
den, Und in einer der erſten Herrenhaus ſitzungen

dieſes Project diskutirt werden dürfte.
Rußland. Der Zär erſchien am Sonnabend

zu Livadia in der Kaſerne, wo einer aus Ching
zurückgekehrten ruſſiſchen Truppenabthei
lung ein Mittaägeſſen hergerichtet war, und hielt
folgende Anſprache „Jch bin glücklich Brüder Euch
Helden zu ſehen, die Jhr nach einer r Expe
dition und weiten Reiſe zurückgekehrt ſeid. Jch kinkeauf das Wohl Unv Erblühen der euhmve en S Stern

brigade des 13. Schützenregiments und der Batterie
der 4. Artilleriediviſton 1 fand im Palate

Livadia eine Fruhſtückstafel tatt, zu welcher
Mi ktags

zu

e

die Offiziere der zurückkehrenden Truppenabtheilung
geladen waren. Der Kaiſer dankte in einer kurzen
Anſprache den Offizieren für die beendigte Erprdiſlon
und trank auf das Wohl der Truppen Nachmittags

ſtattete der Kaiſer im Hafen von Jalta dem fran
zöſtſchen Dampfer „Ville de Tamatave“ einen Beuch ab und kehrte t nach Lvadig

Spanien. Eine alge neine
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Bureau gus Madrid enſtag melvet, heißt esder Marineminiſter trete zurück wegen der Schwi
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der Miniſter des Auswärtigen beſtimmt ſeine Abſicht,

zu demiſſtoniren, kundgegeben haben.

Marokke. Der deutſche Geſandte in
Marokko hat nach Thee Meldungen am 22

Marakeſch verlaſſen, überaus zufrieden
mit den Ergebniſſen ſeines Beſuches Alle Forde
rungen Deutſchlands wurden befriedigend be
glichen. Dem Herkommen zuwider brachte der
Geſandte dem Sultan und dem Hofe keine Geſchenke
und empfing auch keine

Auſtralien. Als General- Gouverneur
der neuen auſtraliſchen Föderation iſt, wie
„Reuters Bureau“ aus Sidney vom Dienſtag meldet
an dieſem Tage Lord Hopeto un feierlich inſtallirt
worden. Die Stadt war feſtlich geſchmückt und es
waren mehrere net ge errichtet, darunter auch
ein deutſcher Bogen von ſehr ſchmuckem, charakte
riſtiſchem Aufbau, der überragt war von Kaiſerkrone
und Reichsadler.

Südamerika. Der Führer der kolum-
biſchen Aufſtändiſchen, Urihe, iſt nach New
Horker Meldungen vom Montag in Maracaibo ein
getroffen, woraus man ſchließe, daß die Revolution
den Todesſtoß erlitten habe.

Deutſchland
Berlin, 3. Jan. Am Neujahrs Abend fand

beim Kaiſerpaar im königlichen Schloſſe zu
Berlin ein Familiendiner ſtatt, zu dem die in
Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen und Prin



zeſſtnnen geladen waren. Im königlichen Opern
hauſe wurde auf Allerhöchſten Befehl „Jar und
Zimmermann“ gegeben. Jn der großen Seitenloge
des erſten Ranges hatte der Kaiſer Platz genommen,
neben ihm die Herzogin von Albany, die Prinzeſſin
Carl von Hohenzollern und Prinzeſſin Alice von
Großbritannien. Hinter den Damen ſaß Prinz
Axrnulf von Bayern. Jn einer der Parquetlogen
ſah man den Kronprinzen mit dem jungen Herzog
Son Sachſen Koburg. Die anderen PrinzenSoöhne,
ſowie die anweſenden Prinzen regierendver Häuſer
hatten ſich in den Rebenlogen vertheilt. Die Hofloge
war von den Damen und Herren der Umgebung
beſetzt. Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften
nahmen in der Pauſe den Thee ein. Das Haus
war ſehr gut beſucht. Die Vorſtellung wurde vor
trefflich durchgeführt. Geſtern Morgen unternahm
Se. Maj. mit dem Prinzen Heinrich den gewohnten
Spaziergang durch den Thiergarten, hörte den Vor
trag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow im
Auswärtigen Amt und empfing, nach dem königl.
Schloß zuruückgekehrt, zunächſt den Kultusminiſter
Dr. Studt und darauf den Chef des Civileabinets
Wirkl. Geheimen Rath Dr. v. Lucanus zum Vortrag

m Uhr wohnte Her Kaiſer einerLeſeprobe in der Wohnung des GeneralInten
Kanten der königlichen Schauſpiele Grafen von
Hochberg bei und nahm bei vemſelben auch das
Frühſtück ein. Abends um 7 Uhr fand vei den
Majeſtäten ein Diner ſtatt, zu dem an die
kommandirenden Generale und Kommandeure der
LeibRegimenter, Leib Compagnien, Leib Escadrons
Einladungen ergangen waren. Bei der Parole
ausgabe im Zeughaus Dienſtag Mittag nahm der
Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen, darunter
diejenigen des zum Kommandeur der 7. Diviſton er
nannten Generalleutnants Lin de und des mit einer
höheren Ordensauszeichnung bedachten bayeriſchen
Generalleutnants Frhrn. Fuchs v. Bimbach und
Hornheim, Präſes der Artillerie Prüfungs
ommiſſton. Wie man hört, wird bei den
Majeſtäten in dieſem Jahre die SchleppenCour
am 21. Januar, die Militär Cour am 23. Jan.
ſtattfinden.

(Der Prinz-Regent von Bayern)
tauſchte zum Neujahrsfeſte mit dem Kaiſer, den
übrigen deutſchen Bundesfürſten, dem Kaiſer von
Oeſterreich und ſonſtigen verwandten und befreundeten
Furſtlichkeiten, ſowie mit dem Reichskanzler Grafen
Bülow Glückwünſche aus.

(Perſonalien.) Zum deutſchen Geſandten
in Buenvs Aires an Stelle des bisherigen
Miniſterreſtdenten v. Tresckow iſt ber bisherige
Generalconſul in Warſchau, Frhr. v. Wangen-
heim, ernannt worden deſſen Nachfolger in Warſchau
wird nach der „Nordd. Allg. Ztg. der vortragende
Rath im Auswärtigen Amt v. Haxthauſen. Zum
Generalconſul in Sydney wird der Generalconſul in
Baſel, v. Buri, ernannt. Miniſterialdirector
Dr. Althoff iſt als Nachfolger des früheren Unter
ſtaatsſecrelars v. Bartſch zum Director der wiſſen
ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen er
nannt worden.

(An den Rücktritt des Grafen Poſa
dowsky) ſcheint auch das Organ des Bundes der
Landwirthe zu glauben. Das geht hervor aus
folgendem Artikel der „Deutſchen Tagesztg.“, der
offenbar beſtimmt iſt, zu Gunſten des Grafen Poſa
dowsky auf den Reichekanzler einzuwirken. „Dex
Rücktritt des Grafen Poſadowsky ſoll unmittelbar
devorſtehen. Daran können wir beim beflen Willen
nicht glauben, weil dann das Anſehen des Reichs
kanzlers eine ſehr erhebliche Schwächung erfahren
müßte. Der Reichskanzler hat bei der Beantwortung
der bekannten Interpellation über den Fall Woeptke
ausdrücklich erklärt, daß er einer Jntrigue ſich nicht
Heugen werde. Lißt er den Rücktritt des Grafen
Poſadowsky zu, ſo wird damit bewieſen, daß er
entweder gezwungen worden iſt, ſtch doch der be
kannten Jntrigue zu beugen, oder daß er auf die
wichtigſten Entſchließungen keinen genügend ſtarken
Einſluß veſtht. Beides würde ſeinem Anſehen ſicher
Kich nicht förderlich ſein.

on ver Marine.) Vizeadmiral Hoff
mann von der Oſtſeeſtation iſt auf ſein Geſuch zur
Dispoſition geſtellt. Fregattenkapitän Bachem iſt
Anter Verſezung von Berlin nach Kiel zum Komman
Hanten des an Stelle des „Gneiſenau“ in Dienſt
kretenden Schulſchiffes „Stein“ ernannt. Die
Fregattenkapitäne Friedrich vom ReichsMarineamt
Und Franz, Kommandant des Schulſchiffes „Moltke“,

ſind zu Kapitäns zur See ernannt.
e

e

Volkswirthſchaftliches.
Die Verſammlung des „Ehrbaren

ine Reſolution folgenden J

Handels ſind erfordertich für das wirthſchaftliche
Gedeihen und insbeſondere für die Weltmachtſtellung
Deutſchlands. Der auswärtige Handel bedarf ſtetiger
Verhältniſſe, wie ſie durch langfriſtige Meiſtbe
günſtigungs und Tarifverträge nach Art ver be
währten jetzigen Handeleverträge gewährleiſtet werden
können. Eine Erhöhung der Zollſätze über den
jetzigen Vertragstarif hinaus würde den Abſchluß
günſtiger Handelsverträge erſchweren, wenn nicht
Unmöglich machen. Die Erhöhung der induſtriellen
Zölle würde bei dem hohen Stande unſerer immer
mehr auf den Export angewieſenen Induſtrie unnöthig
und ſchädlich ſein. Die Erhöhung der land
wirthſchaftlichen Zölle würde der Land
wirthſchaft keinen dauernden Nutzen
bringen, dagegen die Jnduſtrie und die unbe
mittelte Bevölkerung ſchwer ſchädigen
und die ſozialen Gegenſätze verſchärfen.“

Gegen die Errichtung kaufmänniſcher
Schiedsgerichte bei den Amtsgerichten, wie ſte
der Antrag des Abg. Baſſermann u. Gen. verlangt,
hat der Generalrath des Vereins deutſcher
Kaufleute eine Petition an den Reichstag ge
richtet. Die Petenten erſuchen darin um Ablehnung
des Antrages und empfehlen, einer früheren Ent
ſchließung des Reichstages entſprechend, die Aus-
dehnung der Gewerbegerichte auf den kaufmänniſchen

Beruf. Bei den beſtehenden Gewerbegerichten ſollen
beſondere Kammern für Kaufleute eingerichtet und
gleichzeitig die Berufungsſumme auf 300 Mark er
höht werden.

Ueber den Einſluß der militäriſchen Operation
in China auf die Entwickelung des deutſchen
Handels mit China enthält der ſoeben erſtattete
Jahresbericht der Hamburger Handekskammer folgende
bemerkenswerthe Ausführungen „Die Zerſtörung
fremden Eigenthums in Tientſin war ziemlich be
deutend, aber immerhin glücklicherweiſe lange nicht
ſo ſchlimm, wie es vie anfänglich eingetroffenen
Schreckensberichte vermuthen ließen die chineſiſchen
Kaufleute fangen bereits wieder an, ſich in den Ge
ſchäftshauſern der Fremden zu zeigen, wenn auch die
Wiederaufnahme des wirklichen Geſchäftes kaum vor
Frühjahr erwartet werden darf, zumal die den
Waarentransport vermittelnden Leichter zwiſchen Hafen
und Außenrhede (Taku) noch ausſchließlich von den
Militärbehörden in Anſpruch genommen werden.
Auch in Shanghai, deſſen Abſatz zum großen Theil
auf die nördlich gelegenen Provinzen angewieſen iſt,
ſtockte das Geſchäft mehrere Monate hindurch faſt
vollſtändig, alle Werftmagazine und andere Waaren
lager waren zeitweiſe ſo überfüllt, daß die dortigen
europäiſchen Banken Veranlaſſung nahmen, ihre Ab
theilungen in Deutſchland und England vor Finan
zirungen weiterer Abſendungen zu warnen, was auch
im Hinblick auf eine drohende Finanzkriſts dringend
geboten erſchien Als erfreuliches Zeichen muß
es betrachtet werden, daß in Shanghai, dieſem Haupt
platz des oſtaſtatiſchen Handels, auch in den ernſteſten
Zeiten das Geſchäft mit den Provinzen des Yangtſe
Thales, allerdings in beſchränktem Maßſtabe, ſeinen
Fortgang nahm und in den letzten Monaten ſtch
wieder zur alten Höhe zu heben begonnen hat.
Gerade die Bedeutung dieſes großen Abſatzgebietes iſt
es, welche die deutſchen Handelsſtrmen in Shanghai
und Hankow das kürzlich veröffentlichte deutſch
engliſche Abkommen ſo freudig begrüßen ließ.“

Provinz und Umgegend.
Bitterfeld, 2. Jan. Als am Sonntag

Mittag der von Berlin kommende Perſonenzug Nr.
242 in ver Richtung nach hier eben die benachbarte
Station Gräfenhainichen verlaſſen hatte und den um
dieſe Zeit fälligen Eilgüterzug Nr. 2089 von
Büterfeld kommend kreuzte, vemerkte der Lokomotiv
führer des letzteren, wie ſich in dem Perſonenzug
plötzlich eine Coupéthür öffnete und ein menſchlicher
Körper herausfiel, der ſofort unter die Maſchine des
Eilgüterzuges kam. Sogleich angeſtellte Unterſuchungen
ergaben, daß ein feingekleideter junger Mann im
Frackanzug überfahren worden war. Demſelben
war der Bruſtkaſten eingedrückt, der rechte Fuß und
die rechte Hand abgefahren worden. Auch am Kopfe
fanden ſich verſchiedene Verſtümmelungen vor. Der
Tod mußte ſofort eingetreten ſein. Man fand bei
dem Verungluckten Papiere, die auf den Namen des
35 Jahre alten Bankbeamten Rochlitz lauteten.
Aus einem Schreiben war erſichtlich, daß R. ſich in
Berlin bei der Reichsbank vorgeſtellt, jedenfalls aber
keine Stellung erhalten hatte. Die aufgefundene
Fahrkarte lautete Berlin Halle. Jn der Geldbörſe
befanden ſich 14,30 Mk. Ob Selbſtmord oder ein
Unglücksfall vorliegt, iſt ſchwer feſtzuſtellen, da in
dem betr. Coupé ſich keine Mitreiſenden befanden.

t Eisleben, 1. Jan. Heute Morgen wurde
der Bergſchüler Reinhold Eckſtein aus Kloſter
mansfeld in ſeiner Graben
Wohnung erhängt
That begangen, hat er

v

Blüthe und Weiterentwicklung des auswärtigen dasBenzin ausgetrunken.

zur That geweſen ſein. Beim Bleigießen am
Sylveſterabend verletzten ſich die Tochter und ver
Sohn des Gaſtwirths Ulr ich auf der Oberhütte ſo
erheblich im Geſicht, daß ſie ſich ſofort in ärztliche
Behandlung begeben mußten

Schnellmannshauſen, b. Mühlhauſen,
28. Dez. Das ſchöne Sprichwort „Wer andern
eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein“ fand bei uns
kürzlich eine Beſtätigung, über die noch viel und
herzhaft gelacht wirb. Haben va zwei Jagdpächter,
wackere Nimrode, kürzlich durch den Gemeinde
diener ausklingeln laſſen, es werde eine Belohnung
von 30 Mk. gewährt für jede Anzeige betr. unbe
rechtigtes Jagen oder Jagen ohne Jagdſchein.
Nun ereignete es ſich, daß gerade die beiden Jagd
pächter ohne Jagdſchein betroffen wurden. Einen
ſolchen zu köſen, hatten ſte ſeit längerer Zeit offenbar
vergeſſen, und nun wurden die Wackeren vom Land
rathsamt zu je 50 Mk. Strafe verurtheilt. Der
eine gab ſich damit zufrieden, der andere rief das
Amtsgericht Eſchwege an und muß dafür außer den
Gerichtskoſten 55 Mk. bezahlen. Zu all dem
Schaden kommt aber noch der Spott, denn die
braven Nimrode mußten ſchließlich demjenigen, der
ſie zur Anzeige brachte, die von ihnen ſelbſt ausge
ſetzte Belohnung von je 30 Mk. bezahlen.

P. Gr. Kugel, 29. Dez. Vor einigen Tagen
verletzte ſich die 25 jährige Arbeiterfrau Frieverike
Maaß beim Füttern der Schweine vie linke Hand,
indem ſie ſtch an einem roſtigen Nagel riß. Hierbei
muß Schmutz in die Wunde gelangt ſein, denn ſchon
nach kurzer Zeit ſchwoll die ganze Hand bedenklich
an und es ſtellten ſich heftige Schmerzen ein. Geſtern
begab ſich die Frau nach Halle in die Klinik, wo ſie
ſich wegen Blutvergiftung einer Operation unter
ziehen mußte.

Dorna, 29. Dez. Ein recht betrübender Fall
trug ſich geſtern Mittag in der Nähe von Schwaara
zu. Zwei hieſtge Kinder, ein 12jähriges Mädchen
und ein 9 jähriger Knabe, trugen ihrem dort mit
Holzausroden beſchäftigten Vater, dem Maurer Guſtav
Knolle, Mittageſſen. Während der Vater ſein Eſſen
verzehrte, laſen die Kinder Holzſpäne zuſammen.
Plötzlich gerieih ein ſtarker Eichſt am m ins Rollen.
Der 9 jährige Knabe konnte nicht ſchnell genug
bei Seite ſpringen und kam unter denſelben zu
liegen. Nur als Leiche konnte der ſchnell herbei
eilende Vater ſein Kiud hervorziehen. Bruſtkaſten
und Schädel waren demſelben eingedrückt.

Goslar, 30. Dez. Seit einigen Tagen
herrſcht hier, dem „Wolfenb. Kreisbl.“ zufolge, in
ſogenannten Halden des Bergwerkes am Rammels
berge ein bedeutender Schlackenbrand, welcher
am Montag vermuthlich ſeinen Höhepunkt erreicht
hat. Das Feuer entſtand wahrſcheinlich dadurch, daß
ein noch glühender Funke von der Aſche durch den
herrſchenden ſtarken Wind wieder angefacht wurde,
wodurch die Schlacken wieder in Brand gerathen ſind.
Trotz der baldigen Löſchverſuche der Verwaltung
unter Leitung des Herrn Bergwerksdirector Richard,
wobei ſich mehrere Bergleute Brandwunden zuzogen,
konnte das Feuer nicht auf ſeinen Herd beſchränkt
werden, ſondern dehnte ſich auf eine größere Fläche
Landes aus. Für das Bergwerk ſelbſt iſt vorläufig
keine Gefahr vorhanden, obgleich ſich unter dem
Feuerherd in geringer Tiefe ein Stollen befindet.

h e

Reclametheil.

Aerztliche Phariſäer und
Schriftgelehrte e n
diejenigen, die geneigt ſind, alles Neue auf dem Gebiete der
Hellkunſt, was nicht aus ihrer hohen Weisheit gefloſſen iſt.
mit Geringſchätzung und zopfigem Gelehrtendünkel zu über
ſehen. Der Werth des Naturheilverfahrens iſt heutzutage
von einem großen Theile der Kulturmenſchheit begriffen und
aus der ſrüher dicht geſchloſſenen Kette der ärztlichen Schul
wiſſenſchaft treten zahlreiche Jünger zur Naturheitkunde über
und werden deren eifrige Verfechter. Und auf ſchöne Erfolge
blickt dieſe uralte, aber erſt in jüngſter Zeit wieder zu neuem
Leben erwachte Wiſſenſchaft zurück. Einer der epochemachenſten
Erſolge bildet die Bekämpfung der Lungen und Halsleiden
in ihren Stadien durch den aus dem ruſſiſchen Knöterich
(Polygonum savie) hergeſtellten Bruſtthees. Dieſer Erfolg iſt
ein ſo glänzender, daß ärztliche Kapäcitäten ſie anerkannt
haben, daß gelehrte Geſellſchaſten hohe Hiplome und Medaillen
zuerkannten. Elne Zuſammenſtellung der Gutachten und
ungezählter Anerkennungen der Wirkung des KnöterichBruſt
thees giebt die Broſchüre über Bruſt und Halsleiden, welche
Herr Ernſt Weidemann in Vebenburg a. Harz auf Wunſch
unentgeltlich verſendet. Die leſenswerthe Schrift empfehlen
wir allen, welche an Luftröhren(Brouchial) Katarrh, Lungen-
ſpitzen Affectionen, Kehlkopfleiden, Althma, Athemnoth, Bruſt
beklemmteng, Huſten, Heiſerkelt, Bluthuſten c. c. leiden,
namentlich aber diejenigen, welche den Keim zur Lungen
ſchwindſucht in ſich vermuthen.

„Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich
echter Form zu glichen, verſendet Herr Ernſt Wei
den Knöteri Packeten à V J Packetträgt eine So mit den Buch W., ſo daß
ſich Jeder vor werthloſen Nachahmur kann und

jedes Packet ohne den Name zeidemann
u erwecken,

d Broſchüre theilweiſe
Motive

en. Um im Publlkum Vertraue
ger gefunden, welche die lche d demann'ſche

und damit ihren an
den Handel bringen wollen.“geblich ruſſiſchen Knsterſch

S
S
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Ein Lehrling
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Provinz und Umgegend.

Weißenfels, 2. Jan. Den raſtloſen Be
mühungen der Polizei iſt am Montag gelungen,
die Perſon zu ermitteln, welche am vorigen Sonn
abend in der Beuditzſtraße ein Mädchen beraubte.
Der überaus freche Straßenräuber iſt der 18 jährige
Dachdecker Hoffmann, der ſtch durch große Geld
ausgaben verdächtig gemacht hatte. Nach langem
Vugnen geſtand er die That ein. Er wurde ver
haftet und in das hieſtge Amtsgerichtsgefängniß ein
geliefert.

F Gera, 2. Jan. Zwei auswärtige Feiſcher
gehülkfen, die in der hieſigen Herberge zur
Heimath einen Handwerksburſchen kennen lernten,
der fur ſeine Verhältniſſe erhebliche Geldmittel bei
ſich führte, folgten dem letzteren, als er die Herberge
verließ weil er von den zweien nichts Gutes ahnte.
Der Handwerksburſche logirte ſich im Gaſthauſe des
benachbarten Orts Leumniß ein, um das neue Jahr
nicht auf der Landſtraße zu erleben. Hier drangen
die beiden Fleiſcher in ſeine Kammer, ſchlugen
ihn, daß er ohnmächtig liegen blieb und beraubten
ihn ſeiner Baarſchaft. Glücklicherweiſe wurde der
Vorfall bald bemerkt und es gelang heute, in Gera
die Rauber feſtzunehmen.

Weimar, 2. Jan. Das Bulletin über das
Befinden des Großherzogs vom 1. Jan.,
abends 6 Uhr lautet? „Jm Laufe des Tages hat der
Schwächezuſtand von Neuem zugenommen und hat
Se. Kgl. Hoheit viel im Halbſchlummer gelegen.
Der Fieberzuſtand dauert an ohne Athemnoth und
Schmerzen Bulletin vom 2. Jan., früh 8 Uhr
„Die Nacht vom 1. zum 2. Januar hat ruhigen,
durch Huſten kaum unterbrochenen Schlaf gebracht.
Die Koörperwärme war noch nicht geſteigert. Die
Athemzüge ſind von 34 am 1. Januar abends auf
22 30 am 2. Januar früh zurückgegangen. Das
Bewußtſein iſt heute beim Erwachen ein weniger
getrübtes geweſen, der Kräftezuſtand iſt ſcheinbar
etwas gehoben, die Nahrungsaufnahme iſt ſehr gering.

Se. Konigl. Hoheit zeigt Intereſſe und Fürſorge.
Gezeichnet Dr. Pfeiffer. Dr. Matthes.

F Deſſau, 2. Jan. Faſt unglaubliche ſittliche
Verfehlungen haben ſtch annähernd 30 im Alter von
2 15 Jahren ſtehende Kinder beiderlei Geſchlechts
aus dem kenachbarlien Dorfe Alten zu Schulden
kommen laſſen. Sie trieben ſich gemeinſchaftlich viel
im Walde umher, bildeten dort förmliche Colonien,
und vas Spiel artete bald in einer nur anzudeutenden
Weiſe o bedenklich aus, daß die ganze Geſellſchaft
demnächſt vor den Strafrichter zu erſcheinen haben
wird. Um zu verhüten, daß die ſo verdorbenen
Kinder noch auf ankere einen unheilvollen Einfluß
ausüben, ſind die Uebelthäter in der Schule zu einer
beſonderen Klaſſe vereinigt worden. Die Vor
kommniſſe ſind jedenfalls nicht in letzter Linie der
Anlaß dazu geweſen, daß in Alten ein eigenes
Rectorat errichtet wird.

Vom Kyffhäuſer, 30. Dez. Die Bohrver
ſuche der Kalibohrgeſellſchaft Robertéthal in
Hannover auf dem Wege von Göllingen nach
Seega ſind von gutem Erfolge geweſen. Die
Geſellſchaft hat bereits für einen großen Theil der
Göllinger Flur das Bergwerkseigenthum erworben
Zur Ausbeutung des Kalilagers wird eine größere
Colonie, in welcher ca 500 Arbeiter Beſchäftigung
finden ſollen, errichtet.

Leopoldshall, 31. Dez. Der fahnenflüchtige
Soldat Pfeffer, der, wie gemeldet, ein Mädchen
durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzte und dann
verſchwand, iſt geſtern in einem Fabrikgrundſtück
Herſteckt aufgefunden und nach ſeinem Garniſonorte
ZJerbſt traneportirt worden. Das von ihm ver
wundete Mädchen iſt heute ſeinen Verletzungen er
legen. Geſtern noch weilten eine Gerichtscommiſſton
ſowie ein Auditeur zur Unterſuchung des Falles hier.

Quenſtedt, 1. Jan. Jn der Sylveſternacht
wurde der Colporteur Krelle aus Aſchersleben auf
der Chauſſee nweit des Ortes erfroren aufge
funden

t Arnſtadt, 2. Jan. Ein ſchwerer Junge iſt
hier ermittelt und dingfeſt gemacht worden. Er iſt
der ECinbrecher, der vor einigen Tagen das
Schaufenſter des Uhrmachers Schmidt in Stadtilm
erbrochen und ausgeraubt hat. Es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß auch die in ſeiner Wohnung vorge
fundene ziemlich große Anzahl Brillen, Klemmmer und
andere optiſche Gegenſtände, mit denen er hauſirend
Handel irleb, geſtohlen worden ſind.

T Klivſchmar, 30. Dez. Am Sonnabend übten
4 Jager aus Halle auf Klitzſchmarer Flur die
Jagd aus, wobei es auch der Zufall wollte, daß alle
C Schützen geeichzeilig auf ein Häschen anlegten und
feuerten. Man hätte nun gewiß annehmen können,
daß dem unvorſichtigen Haſen dabei das Lebenolicht
ausgeblaſen worden wärr, aber fehlgeſchoſſen,
Lampe lief vergnügt davon, dagegen gab ein etwa

8 W n r 4es „erſeburger Korreſpande
e. e

ges

60 Meter weit vorbeigehender Poſtbote aus
Klitzſchmar Schmerzenslaute von ſich ihm war von
dem todtbringenden Blei ein recht erhebliches Quantum
in eine Hand und ins Geſicht gedrungen. Derrecht
übel zugerichtete Mann mußte in Halle kliniſche
Hilfe in Anſpruch nehmen.

en

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 4. Januar 1901.
Krönungs- und Kaiſergeburtstags-

feier in den Schulen. Wie der „Oſtpr. Z3tg.“
aus Berlin gemeldet wird, hat der Kaiſer befohlen,
daß an ſämmtlichen preußiſchen Univerſttäten, Aka
demien un allen höheren und niederen Schulen am
18. Januar das 200jährige Krönungsjubilä um
durch einen Feſtact unter Wegfall des Unterrichts
feſtlich begangen werden ſoll. Mit dieſem Feſtact
ſoll in dieſem Jahre die Feier des Geburts
täges Sr. Majeſtät des Kaiſers derart ver
bunden werden, daß am 27. Januar keine be
ſondere Feier ſtattfindet.

Nach den ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen
unſerer evangeliſchen Kirchengemeinden wurden
im Jahre 1900:

H Jn der Domgemeinde getauft 97 Kinder,
conſirmirt 40 Knaben und 32 Mädchen, zum heiligen
Abendmahl gingen 907 Perſonen, getraut wurden
33 Paare, kirchlich beerdigt 47 Gemeindeglieder.

2) Jn der Stadtgemeinde getauft 260
Kinder, confirmirt 88 Knaben und 100 Mädchen,
getraut 76 Paare, beerdigt 191 Perſonen;
zum heiligen Abendmahl gingen 1533 Perſonen und
zwar 491 Männer und 1042 Frauen. (Vor 100
Jahren wurden getauft 136 Kinder, getraut 29
Paare, beerdigt 176 Perſonen, Abendmahls-
gäſt e waren 3291 Perſonen.)

3) Jn der Gemeinde Altenburg geboren 136
Kinder, getraut 42 Paare; geſtorben ſind 75 Per
ſonen

4) Jn der Gemeinde Neumarkt geboren 115
Kinder (60 Söhne und 55 Töchter), getauft 94
Kinder, getraut 12 Paare; geſtorben ſind 74 Perſonen.

Von Intereſſe dürfte noch ſein, daß in unſerer
St. Maximi- Gemeinde im 18. Jahrhundert
mehr Perſonen geſtorben ſind als geboren wurden
dabei ſind die in den Kriegen hier geſtorbenen Sol
daten nicht mit eingerechnet. Jm 18. Jahr-
hundert ſind hier getauft 12 689 Kinder, getraut
2803 Paare, beerdigt 14557 Perſonen.

W Der bekannte Wettermacher Prof. R.
Falb hat ſeine Wetterregeln für das erſte Halb
jahr 1901 erſcheinen laſſen. Diejenigen, denen
angeſichts der hohen Kohlenpreiſe an einem milden
Winter gelegen iſt, werden mit den Prophezeiungen
zufrieden ſein. Nur der Januar ſoll ſich einiger
maßen winterlich geſtalten dagegen ſoll im Februar
und März die Teinperatur ungewöhnlich hoch ſteigen,
der letzigenannte Monat ſogar vielfach Gewitter
bringen. Leider ſteht auch Hochwaſſer in Ausſtcht.
Der April wird nach Falb ſeinem Namen Ehre
machen. Auch der Mai ſoll recht feucht ſein, während
das Wetter des Juni als günſtig bezeichnet wird.
Natürlich bleibt es jedermann überlaſſen, ſo viel
oder ſo wenig er will von dieſen Prophezeiungen zu
glauben

Eine neue Dienſtanweiſung für
Eiſenbahn beamte gelangte nach einem Erlaſſe
des Miniſters v. Thielen am 1. Januar d. J. n
allgemeinen Einführung. Die Zugreviſoren haben
danach die der Perſonenbeförderung dienenden Züge
zu Vegleiten und bei der Controlle und Beaufſtchtigung
des geſammten Dienſtes und Perſonals mitzuwirken
Dabei ſollen ſte zugleich den Stationsdienſt über
wachen, insbeſondere auf die Zugbildung uſw. an
den Ausgangsſtationen, die Fahrkaärtencontrolle und
Gepäckabſertigung achten. Für das reiſende Publikum
haben die Zugreviſoren in verſchiedener Hinſicht zu
ſorgen ſie ſollen danach ſehen, ob die Perſonenbe
förderung in zweckmäßiger Weiſe eingerichtet iſt, ob
die Abfertigung der Züge auf den Statjonen pünkt.
lich erfolgt, ob die Fahrpläne dem Verkehrsbedürfniſſe
eniſprechen, ob die Vorſcheiften über Reinigung, Er
leuchtung Und Erwärmung der Wagenabtheile befolgt,
ob die Unterbringung der Reiſenden in vortheilhafter
Weiſe geſchieht, ob ſich das Fahrperſonal eines zuvor
kommenden Verhaltens gegen die Fahrgäſte beſleißigt
u. ſ. w. Bei der Fahrkartencontrolle, die zwar
möglichſt unerwartet, aber ſtets ohne Störung des
regelmäßigen Ganges der Züge erfolgen ſoll, muß
jede Beläſtigung der Reiſenden nach Möglichkeit ver
mieden werden. Auch auf den Dienſt und die Be
quemlichkeit des Zugperſonals u. ſ. w. wird ſich die
Thätigkeit der Reviſoren erſtrecken. Endlich ſollen
die Reoiſoren auch den betriebſtcheren Zuſtand ver
Fahrzeuge ſowie die Bahnhoſswirthſchaften, letztere
auch inbezug auf den Verkehr des Fahrperſonals,

vom 4. Januar 1901.

überwachen. Die Reviſoren ſind zur Ausübung der
Bahnpolizei in ihrem Wirkungskreiſe berufen, und es
ſind ihnen bezüglich der Abſtellung entdeckter Mängel
ziemlich weitgehende Befugniſſe eingeräumt worden.

Das Jahr 1901 iſt ein Gemeinjahr von
365 Tagen. Es iſt das 200. ſeit der Erhebung
Preußens zum Königreich, das 30. ſeit der Begrün
dung des deutſchen Reichs. Oſtern iſt am 7. April,
Pfingſten am 26. Mai. Der Weihnachts
abend fällt auf einen Dienſtag. Der Frühling
beginnt am 21. März, der Sominer am 22. Juni,
der Herbſt am 23. September, der Winter am 22.
Dezember. Es finden zwei Sonnenfinſterniſſe
und eine Mondfinſterniß ſtatt, von denen bei
uns die zweite Sonnenfinſterniß und die Mond
finſterniß ſichtbar ſind. Die zweite Sonnenfinſterniß
iſt eine ringförmige. Sie beginnt am 11. November
5 Uhr 30 Minuten morgens und endet 11 Uhr 27
Minuten vormittags. Die Größe der Verfinſterung
beträgt über die Hälfte bis drei Viertel des Sonnen
durchmeſſers. Die Mondfinſterniß iſt eine partielle
und findet in den Nachmittagsſtunden des 27. Oe
tober ſtatt.

Der Preußiſche Beamtenverein hierſelbſt
veranſtaltet in Verbindung mit dem Halle ſchen
Kunſtgewerbeverein nächſten Sonnabend, den 5. d. M.
in der „Reichskrone“ ſeinen erſten diesjährigen
Vorkragsabend. An demſelben wird Herr Carl
GoetzeHamburg, Vorſttzender der Lehrervereinigung
für die Pflege der künſtleriſchen Bildung, über das
Thema „Künſtleriſche Erziehung unſerer Jugend“
ſprechen. Es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß
dieſes Thema „Kunſt und Erziehung“, welches auch
die nächſte allgemeine deutſche Lehrerverſammlung
beſchäftigen wird, das Intereſſe der weiteſten Kreiſe
in Anſpruch zu nehmen beginnt. Hat doch auf der Pariſer
Weltausſtellung die Schulabtheilüng gezeigt, mit welch
zielbewußtem Bemühen im Auslande der erzieheriſchen
Bedeutung der Kunſt für die Bildung der Jugend
und des Volkes Rechnung getragen wird. Verſuche
auf dem genannten Gebiete ſind zunächſt in Ham
burg in Verbindung mit den dortigen Kunſtinſtituten
gemacht worden. Die Ergebniſſe dieſer Verſuche
auf dem Gebiete der bildenden Kunſt, des Zeichnens
der Jugendſchrift, des Theaters, der Muſik u. ſ. w.

wird der Vortragende erläutern, ſowie durch eine
umfaſſende Ausſtellung und durch Lichtbilder veran
ſchaulichen. Es werden daher alle für die Erziehung
der Jugend berufenen Kreiſe aus dem Vortrage
mancherlei Anregungen entnehmen können.

Jn hieſigen gut unterrichteten Kreiſen iſt bekannt
geworden, daß der Eiſenbahnfiscus den Bau einer
direkten Vollbahn von hier nach Leipzig
beſchloſſen hat. Die Strecke ſoll ungefähr in der
Gegend von Röſſen die Saale überſchreiten und in
Leutzſch bei Leipzig münden. Der Hauptzweck dieſer
Bahn ſoll die Güterbeförderung von Leipzig aus in
weſtlicher Richtung über Lauchſtädt, Schafſtädt,
Querfurt nach Nordhauſen c. ſein, die jetzt größten
theils über Halle geführt wird und den dortigen
verhältnitzmäßig kleinen Güterbahnhof ungemein be
laſtet. Es ſteht zu erwarten, daß der Bau dieſer
Bahnſtrecke in Verbindung mit dem Bau unſeres
neuen Güterbahnhofes in Angriff genommen wird.

Der Winter ſchreitet auf ſeiner rauhen Bahn
rüſtig fort. Die Nacht zum Donnerstag brachte
uns 12 Grad R. unter Null, doch wurde dieſer
reſpektable TemperaturDiefſtand nicht ſehr läſtig, da
keine Luftbewegung herrſchte und ruhige Kälte
bekanntlich leichter zu ertragen iſt als ſolche mit
eiſtgen Winden. Mit dem geſtrigen Tage hat
bereits die Verſorgung der Eiskeller begonnen,
woran ſich namentlich die Bewohner von Meuſchau
mit ihren Geſchirren lebhaft betheiligen. Vorläufig
nehmen ſämmtliche Eisfuhren die Richtung nach den
Kellereien der Bergerſchen Dampfbrauerei, deren Bedarf
an dieſem Material bekanntlich ein ſehr großer iſt.

In dem halben Jahre vom 1. Juli bis 34
Dezember 1900 ſind von den hieſigen Fleiſch
beſchauern 2567 geſchlachtete Schweine unter
ſucht und frei von Trichinen oder Finnen befunden
worden.

u

Ein Mahnwort zum Bankkrach.
(Eingeſandt.)

Schlimmer als in den 70 er Jahren nach der Gründerzeit
das deutſche Kleinkapital Verluſte erlitt, ha der Krach der
Preußiſchen HypothekenActien Bank und der der Deutſchen
Grundſchuldbank wie ein Wetterſtrahl in das Weihnachtsfeſt
hineingeſchlagen.

Jn den 70er Jahren waren es Speculanten, die in
Jnduſtriepapieren Gewinne einzuheimſen glaubten, ſtatt deſſen
aber den Börſenjobbern die Taſchen füllten, um die ihrigen
zu leeren damals hatte man kein Mitleid mit den Ver
lerern, ſie waren Spieler und wer ſpielt muß ſich Verluſte
gefallen laſſen.

Wie ganz anders ſieht der heutige Krach aus hier
handelt es ſich nicht um Jnduſtriepapiere, bei denen man
großen Coursſchwankungen ausgeſetzt iſt, ſondern um Pfand-
briefe, Papiere, die man im Allgemeinen für ſo ſicher hielt,
wie Staatspapiere.

Vor kurzer Zeit noch wurden die Pfandbriefe der beiden



nun verkrachten Banken als das Beſte angebotett, was ſich
auf dem Courszettel fand, das Publikum wurde überredet,
ſeine guten Staatspapiere zu verkaufen und dafür Pfand
briefe der Preußiſchen Hypothekenbank zu erwerben, die etwas
mehr Zinſen geben.

Viele kleine Leute, die ſich mit vieler Mühe und unter
vielen Entbehrungen ein Capital geſpart hatten, kündigten
ihre Sparkaſſenbücher oder verkauften ſonſtige ſichere Papfere,
um Pfandbrtefe zu kaufen.

Gern zählten ſie einen Cours von 99 oder 100 er
hielten ſie doch 4 Zinſen, während die Staatspapiere oder

rovinzial oder ſtädtiſchen Anleihen nur 3 Und 3/2
Zinſen zahlten; ſie erhielten ja für 1000 Mk. halbjährlich
20 Mk. Zinſen, gegen bei den letzteren Papieren nur 15 Mk.
reſp. 17 Mk. 50 Pfg.

Und jetzt. Der Cours der Pfandbriefe der Preußiſchen
HypothekenActien Bank iſt auf ca. 75 alſo ein Verluſt
von 250 Mk. bei 1000 Mk. Anlagekapital, der der Deutſchen
Grundſchuldbank gar auf 50 alſo ein Verluſt von 500
Mk. bei 1000 Mk. Anlagekapital, gefallen, ob die Zinfen ge
zahlt werden und was aus den Banken überhaupt wird,
weiß kein Menſch.

Gewiſſenloſe Directoren haben mit dem ſauer erworbenen
Gelde ihrer Mitmenſchen in einer frevelhaften Weiſe geſpielt,
ſte haben unzählige Familien ruinirt, ſie haben kleinen
Rentnern und Wittwen, die ihre Gelder ſicher angelegt
glaubten, nicht nur ihre Renten entzogen, ſondern auch ihre
Kapitallen vergeudet.

In ſolchen Zeiten, wie die jetzigen ſollte jeder vorſichtige
Menſch ſich den ſicheren Staats oder communalen Anleihen
zuwenden und ſein Geld in dieſen anleen, denn eher müßte
der Staat zu Grunde gehen und die Provinzen und
Commmunen, ehe ſolche Papiere nothleidend werden.

Wohl iſt es richtig und wir haben dies in den letzten Jahren
geſehen, daß auch ſolche Papiere im Courſe weichen können,

aber deſſen iſt man wenigſtens ſicher, daß man regelmäßig
ſeine Zinſen bekommt und daß deutſche Staaten, Provinzen
und Städte nicht in Concuyrs gerathen

Man hüte ſich vor den Lockungen gewiſſenloſer Agenten,
die im Lande herumziehen und Jnduſtriegctien anbieten,
die unter den verlockendſten Anpreiſungen hohe Gewinne
verſprechen, die ſie nicht zu erfüllen vermögen,
ihnen kommt es nur darauf an, die Papiere los zu werden,
was aus den unglücklichen Opfern wird, die den Lockungen
verfallen, iſt ihnen gleichgültig, wenn ſie nur Geld verdienen

Die Jnduſtrie iſt im Niedergang begriffen, aus allen
großen Städten kommen die Klagen über Arbeitsloſigkeit, die
Börſenmänner ſind rathlos und ſehen der Zukunft mit
Bangigkeit entgegen, darum beachte jeder, der Gelder anzu
legen hat, den alten immer wahren Grundſatz

„Lieber bei einem Staats, Provinz oder Communalpapier
nkedrigere, aber ſichere Zinſen zu nehmen, als ſich den Jn
duſtriepapieren zuzuwenden, von denen man mit Recht ſagt,
man tanzt auf dem Seil.“
Einer der auch bittere Erfahrungen gemacht hat.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,
s Lützen, 31. Dez. Die Winterſaaten

zeigen in unſeren Fluren infolge der aberaus milden
Witterung ein ſo erfreuliches Ausſehen, wie dies um
die jetzige Jahreszeit wohl nur ſehr ſelten beobachtet
worden iſt. Der Roggen hat ſich außerordentlich
dicht beſtockt und auch der Weizen kräftig entwickelt
Raps zeigt einen ſehr günſtigen Stand, wird aber
hier nur wenig angebaut. Der Klee ſteht heuer
recht vollſtändig und hat auch vor allem nicht durch
Mäuſefraß zu leiden. Wie ſehr die warme Witterung
das Wachsthum gefördert hat, zeigt ſich darin, daß
Roggen, welcher durch Ausfall des Samens bei der
Ernte entſtanden iſt, jetzt bereits ſeine Aehren treibt
und es Felder giebt, auf denen gegenwärtig der
Hederich blüht. Recht ſchwierig geſtaltete ſich bei
dem durchweichten Boden die Abfuhr der Zuckerrüben,
doch iſt dieſe Arbeit nunmehr beendet und wird die Zucker

fabrik heute ihre Campagne ſchließen. V.
g. Burgliebengu, 1. Jan. Bei den Ab-

räumungsarbeiten der zum Rittergut Döllnitz gehörigen
Braunkohlengrube wurden von dem Bergmann Korn
in der Tiefe von etwa 1 Meter zwei nebeneinander
liegende, gut erhaltene Skelette, von erwachſenen
Perſonen herrührend, blosgelegt. Jedes derſelben
war mit einer Steinplatte von etwa 1 Meter Länge
und Meter Breite bedeckt, und Eiſentheile, jeden
falls Ueberreſte von einem Schwerte, lagen dabei.
Wahrſcheinlich ſtammen die Gerippe von einem
früheren Kriege her, da auch bei anderen ähnlichen
Arbeiten hier Skelette aufgefunden worden ſind, ſodaß
es ſcheint, daß ſich hier eine Begräbnißſtätte befand.
Auch im nahen Lochau auf dem ſüdlichſten Ritter
gutsplane ſind beim Aufgraben von Kartoffelmiethen
mehrmals Skeletie gefunden worden.

S Freyburg a. U, 2. Jan. Ein ſchwerer
Unglücksfall trug ſich heute um die Mittags
ſtunde auf dem Schleberodaer Berge zu, indem der
beim Landwirth Fröhlich in Schleberoda bedienſtete
35 Jahre alte Knecht Franz Seemann unter ſeinen
mit Kalkſteinen beladenen Wagen gerieth und über
fahren wurde. Er wurde nach der Halleſchen Klinik
überführt. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt.

Vor hundert Jahren. Gachdrud verboten.)
Am 1. Januar 1901

ſind 10 Jahre ſeit dem Jnkrafttreten des Alters- und Jn-
validitäts- Verſicherungsgeſeßes ſür das deutſche Reich ver
floſſen. Wie bekannt, hat ſich dieſes Geſetz, das ſich in dieſer
Weiſe in keinem anderen Staate findet, recht gut bewährt,
und es hat immerhin etwas zum Ausgleich der ſozialen
Gegenſätze beigetragen. Der Verſicherungszwang iſt
es, der dieſer Einrichtung ihren Werth giebt. Das Geſetz
unterwarf der Verſicherungspflicht Arbeiter, Gehilfen, Ge
ſellen, Lehrlinge, Dienſtbaten, Betriebsbeamte, Handlungs
gehilfen und Lehrlinge, deren Gehalt nicht 2000 Mk. über

ſteigt, die gegen Lohn oder Gehalt beſchäſtigten Perſonen
der Schiffsbeſatzung deutſcher Seefahrzeüge und von Fahr
zeugen der Binnenſchifffahrt. Jnvalldenrente erhält ohne
Rückſicht auf das Lebensalter der Verſicherte, der dauernd
erwerbsunfähig wird Altersrente erhält der Verſicherte, der
das 70. Lebensjahr vollendet hat.

Januar.
Vor hundert Jahren, am 2. Januar 1801, ſtarb der

edle Patriot, Prediger und Dichter J. K. Lavater. Er war
eine Kampfnatur, die zu bethätigen er als Schweizer ſowohl
der Kantonalregierung zu Zürich, wie den Uebergriffen der
Demokratie gegenüber, ebenſo aber auch gegen die Gewalt
thaten des franzöſiſchen Directoriums Gelegenheit hatte. Er
war ein ausgezeichneter Prediger von großer Beredſamkeit,
ein ideenreicher Schriſtſteller von ſcharfer Beobachtungsgabe,
ein glühender Patriot. Bei der Einnahme Zürichs durch die
Franzoſen wurde er von einer feindlichen Kugel getödtet.
Seine Bedeutung wurde, wie das deutſchen Männern oft zu
gehen pflegt, erſt ganz nach ſeinem Tode erkannt.

uVermiſchtes,
(Vom Jubiläum der Reichsbank.) Berlin 2.

Januar. Heute Vormittag 10 Uhr vereinigten ſich die Mit
glieder des Directoriums und des Centralausſchuſſes der
Reichsbank in dem mit Blumenſpenden der größten Berliner
Handelshäuſer reich geſchmückten großen Sitzungsſaale in
ſeierlicher Sitzung. Präſident Dr. Koch eröffnete dieſe und
ſchilderte die Entwicklung der ſeiner Leitung an vertrauten
Bank während der verfloſſenen 25 Jahre er ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer. Jm Anſchluß daran ſprach der erſte
Deputirte, Geh. Commerzienrath Frentzel, der Bankleitung
den Dank und die Anerkennung des Centralſchuſſes für die
nachhaltige Förderung der Intereſſen der geſammten deutſchen
Volks wirthſchaft aus und übergab dem Bankpräſidenten deſſen
vom Centralausſchuß für den Sitzungsſaal des Reichsbank
directoriums beſtimmtes, von Künſtlerhand ausgeſührtes Bild
niß. Präſident Dr. Koch dankte dem Centralausſchuß und
gedachte dabei deſſen treuer Mitwirkung; vier Mitglieder
dieſes Ausſchuſſes gehören dieſem ſeit dem Beſtehen der
Reichsbank an. Schon vor Eröffnung der Sitzung war dem
Reichsbaukdirectorium eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe
ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin durch
deren Präſidenten, Geh. Commerzienrath Herz, mit einer
Anſprache überreicht worden, worauf Präſident Dr. Koch
dankend erwidert hatte.

Neujahr bei Hofe.) Die kaiſerliche Famllie, die
die letzten Stunden des alten Jahres im Neuen Palais zu
Potsdam verlebt hatte, traf am Neujahrstage um halb 10
Uhr Vormittags auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin ein
und begab ſich nach dem Schloſſe. Hier angelangt, war das
Kaiſerpaar in der Schwarzen Adlerkammer in den Kreis der
königlichen Familie getreten, der Kaiſer in großer geſtickter
Generalsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens
und ſeinen anderen preußiſchen Orden das Orangeband des
Schwarzen Adler mit dem Brillantſtern an der linken Bruſt
ſeite trug auch die Kalſerin. Nach Austauſch der Gratulationen
wurde der Kirchgang nach der Schloßkapelle angetreten
Darauf folgte die Gratulationscour im Weißen Saale. Als
der Reichskanzler vor den Thron trat und ſeine Verbeugung
gemacht hatte, reichte der Kaiſer ſeinem erſten Beamten mit
einem Glückwunſche zum Neuen Jahr die Hand, ein Gleiches
that auch die Katſerin. Nach dem Empfange der Botſchafter
begab ſich kurz vor 1 Uhr der Kaiſer zu Fuß, begleitet vom
Kronprinzen und den Generalen und Offizieren des Haupt
quartiers, nach dem Zeughauſe.
hofes, in welchem die Offiziere im Halbkreiſe Aufſtellung ge
nommen, unterhielt ſich der Kaiſer zunächſt mit einzelnen
Generalen und Admiralen ſowie mit anderen höheren Offizieren
und hefahl dann die Ausgabe der Parole, welehe, wie an
jedem Neujahrstage: „Könfgsberg--VBerlin“ lautete. Nach
faſt einſtündigein Aufenthalt verabſchtedete ſich der Kaiſer.
Den Nachmittag benutzte der Kaiſer zur Viſitenfahrt bei der
Prinzeſſin Friedrich Karl, dem Prinzen Georg, den Bot
ſchaftern, dem Reichskanzler, den kommandirenden Generalen
des Garde und des 3. Armeecorps, dem Chef des General
ſtabes der Armee und dem Kriegsminiſter. Am Abend
wohnte der Kaiſer mit ſeinen Söhnen der Vorſtellung von
„Zar und Zimmermann“ im kgl. Opernhauſe bet.

(Ueber die Heimkehr der Geretteten des
„Gneiſenau“) berichtet der „Berl. Localanz.“ vom 2.
Januar aus Wilhelmshaven: Der Dampfer „Andaluſia“
der Hamburg Amerika Linie iſt mit den Geretteten der
„Gneiſenau“ heute Nacht 12 Uhr auf der Rhede von
Wilhelmshaven eingetroffen. Heute Morgen zwiſchen 8 und
10 Uhr haben die Schleppdampfer „Kraft“ und „Boreas“
die Mannſchaft des geſtrandeten Schulſchiffs ſowie alles, was
von dem Inventar geborgen worden iſt, an Land gebracht.
Die „Andaluſia“ hat namentlich am Sylveſter und am Neu
jahrstage in der Nordſee ſehr ſchwere Fahrt gehabt. Am
Am Shlveſter herrſchte Schneeſturm aus Nordoſt, und wenn
auch das Schneetreiben am Neujahrstage nachlkeß, ſo war
dafür intenſiver Froſt eingetreten, während der Sturm ſich
in unverminderter Stärke behauptete. Da der aus Oſtaſien,
wohin er von VBremerhaven aus Truppen gebracht hatte,
auf der Reiſe nach dem Helmathshaven begriffene Steamer
ohne Ladung fuhr, ging er ſehr hoch, ſo daß ſtarkes Schlingern
eintrat. Da ferner die Schraube etwa zu einem Drittel
ſchon bei ruhiger See über Waſſer war, wirbelte ſie beim
Stampfen des vom Sturm über raſchten Schiffes vielfach in
der Luſt, was natürlich auf die Schnelligkeit der Fahrt von
ſehr weſentlichem Einfluß war. So hatte man vorgeſtern
und geſtern günſtigenfalls ſechs Knoten Fahrt pro Stunde.
Zeitweilig mußte ſogar auf offener See beigedreht
werden. Für die Angehörigen der an Bord
befindlichen Seeleute, der jungen wie der alten, war die ſo
entſtandene Verzögerung in der Ankunft des Schiffes eine
harte Prüfung. Sylveſter ging vorüber, ebenſo der Morgen
und der Nachmittag des Neujahrstages, ohne daß ſich irgend
ein Anhaltspunkt ſür den Verbleib der „Andaluſia“ ergeben
hätte. Sehnſüchtigſt harrten ſie lhrer Lieben, doch Stunde
auf Stunde verrann, ohne daß der Hamburger Dampfer
irgendwo geſichtigt worden wäre. Selbſt der Marine Behörden
hatte ſich ſchließlich eine gewiſſe Nervoſität bemächtigt. Den
ganzen Tag hindurch lagen an der neuen Hafeneinfahrt neben
der Schleuſe die Schleppdampfer „Kraft“ und „Boreas“
unter Dampf, neben ihnen am Quak, eine unheimliche
Staffage, eine Anzahl von Krankenkörben und Tragbahren,
dazu als Krankenträger ein Commando von Mannſchaften
der TorpedoDiviſion. Die Dampfer hatten früh Morgens
um 7 Uhr in See gehen ſollen, um die Jnſaſſen der „Anda
hiſig“ zu übernehmen; iyre Wartezeit ſetzte ſich nunmehr bis
zum anderen Morgen 8 Uhr fort. Endlich gegen 10 Uhr
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Beim Betreten des Lkcht

Abends kam die Meldung, daß die „Andaluſta“ ſoeben
Wangeroog Ppaſſirt habe und um 12. Uhr auf der Rhede ein
treffen werde. Der ſtellvertretende Kommandeur der Nord
ſeeſtation, Adiniral von Frantzius, ſorgte für ihre Ver
breitung; namentlich wurden die Hotels, in denen Ange
hörige der Erwarteten abgeſtiegen waren, benachrichtigt.
Erlöſt athmete alles auf.

(Die Große Berliner Straßenbahn) hat in der
Neujahrsnacht nicht weniger als 8000 Perſonen beſördert.
Es handelt ſich hierbet lediglich um den außerfahrplanmäßigen
Verkehr, den die Geſellſchaft zum Theil während der ganzen
Nacht eingerichtet hatte.

Von dem verhafteten Commerzienrath
San den) wenden ſich die religiöſen und die Wohlthätigkeits
vereine jetzt nach Möglichkeit ab. Die Leiter der Potsdamer
Wohlthätigkeitsvereine veröffentlichen eine Erklärung aus der
Folgendes von allgemeinem Intereſſe iſt: „Die Beziehungen
des Commerzienraths Sanden zu den Wohlthätigkeitsvereinen,
wie dem Pfingſtkapellenverein, dem Rettungshaus Pfingſt
haus u. g. beſchränkten ſich darauf, daß er Kaſſirer ſolcher
Vereine war, in deren Vorſtand Oberhofmeiſter Frhr. v.
Mirbach ſich ebenfalls befindet. Die Zuwendungen, welche
Herr Sanden dieſen Vereinen in Potsdam und Berlin zu
ſammen gemacht hat, haben im Ganzen angeblich wenig
mehr als 20000 Mark betragen, die größtentheils vor 6
Jahren zu dem Neubau des Pfingſthauſes und der Pfingſt
kapelle beigeſteuert wurden. Seitdem hat Herr Sanden nur
einen regelmäßigen Jahresbeitrag von im Ganzen nur einigen
Hundert Mark an das Pfingſthaus gezahlt.“

(Zerfalletner communiſtiſchen Eslonte.) Jn
den nächſten Tagen findet im Staate Georgia (Vereinigte
Staaten) eine Verſteigerung ſtatt, mit der wieder ein commu
niſtiſches Experiment aufhört, denn 1000 Acres Land, die
der „Chriſtian Commonwealth Company gehören, werden
unter den Hammer kommen, weil die Gläubiger jener
Commune befriedigt werden ſollen. Dieſe war, ähnlich wie
andere Unternehmungen ähnlicher Art, anſangs auf dem
beſten Wege, erfolgreich zu ſein; es ſtellten ſich jedoch Zwiſtig
keiten betreffs gewiſſer Mitglieder ein, die zwar mit dem
Munde nicht faul waren, jedoch einen Theil der ihnen zu
fallenden Hände Arbeit auf andere abladen wollten Es
waren vierzig Männer und Frauen aus dem Staate Ohio,
die ſich im Jahre 1894 auf die Reiſe nach Geörgig machten
und dort ein Stück guten Farmlandes in der Nähe von Co
lumbus für 60000 Mk. kauften, wovon ſie die Hälfte baar be
zahlten. Dann legten ſie 28 000 Mk. in Baulichkeiten, Maſchi
nerie und Geräthſchaften an und begannen mit der gemeinſamen
Wirthſchaft. Die Familien theilten ſich in die Gebänlichkeiten, die
gleichmäßig möblirt waren, und die Mahlzeiten wurden in
einer großen Halle gemeinſchaftlich eingenommen. Man er
richtete eine Mahl und Sägemühle, ſowie eine Beſenfabrik,
die durch Waſſerkraft betrieben wurde, und die Einnahmen
aus dieſen Unternehmungen, ſowle der Erlös für die Farm
produkte brachten der Kommune im erſten Jahre ein ſchönes
Einkommen. Die Kommuniſten hatten ihren guten Lebens
unterhalt, bezahlten ihre Verbindlichkeiten und hatten überdies
noch eine erkleckliche Summe Geldes in einer Bank zu
Columbus. Die Kommune ſand unter dieſen Umſtänden
ſolchen Beifall, daß ſie um 70 Mitglieder zunahm. Dann
kam der Krach. Ungefähr 25 Kommuniſten weigerten ſich
nämlich, den ihnen zukommenden Theil der Arbeit zu thun.
Die Anderen beſchloſſen die Ausſtoßung der Faulen, und da
dieſe die Fleiſchtöpfe nicht verlaſſen wollten, kam es zu zahl
reichen Prozeſſen. Viele Mitglieder entzogen ſich den
Zwiſtigkeiten, indem ſie die Kommune verließen, und ſchließ
lich mußte ein Maſſeverwalter eingeſetzt werden. Während
ihres kurzen Beſtehens wurde die Kommune unker einem
Präſidenten und Verwaltungsrath von dkei Männern
und zwei Frauen verwaltet frete Liebe war nicht eingeſührt,
vielmehr wurde das Familienleben aufrecht erhalten.

(Abgelagerte Lkebes-Cigarren.) Auch in Kreuz
nach will man wohlthätig ſein für die Truppen der China
Expedition. Man hat ſich, wie die „Kreuzn. Ztg. erzählt,erinnert, daß noch aus dem Jahre 1871 1500 Sigeeren

erübrigen von einer beſonders feinen Sorte, die damals ſür
die Offiziere beſtimmt waren, aber in Folge des Friedens
ſchluſſes nicht mehr zur Verwendung gelangten. Es gelang
denn auch, ausfindig zu machen, daß dieſe Cigarren noch auf
dem Speicher des Landrathsamts abgelagert werden. Die
Cigarren ſind denn nun auch glücklich jetzt abgeltefert und
werden ſich wohl ſchon auf der Reiſe nach China befinden.
Es iſt auch behauptet worden, daß dieſe Cigarren ſchon von
den Liebesgaben des Jahres 1866 übrig geblieben ſelten
Solches aber iſt nur eine böswillige Erfindung

(Preisſteigerung der Katzenfelle.) Vor einigen
Wochen wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß ſür unſere
in China kämpfenden Soldaten einige Hundettauſende Katzen
felle als Fütterung ſür die Montirungsſtücke und Handſchuhe
Verwendung gefunden hätten. Jm Anſchluß hieran wird
uns nun die Mittheilung gemacht, daß infolge dieſer immenſen
Abgabe von Katzenfellen eine bedeutende Hauſſe auf dem
Pelzwaarenmarkte eingetreten ſet, ſodaß eine Prelsſtelgerung
von ca. 300 Prozent eingetreten iſt. Uebrigens trug nicht
nur die koloſſale Abgabe nach China, ſondern auch der in
den letzten Jahren bedeutend geſtiegene Bedarf der prüparirten
Hatzenfelle für hygieniſche Zwecke zu der großen Hauſſe nicht
unweſentlich bei, denn bekanntlich werden Katzenfelle gegen
Rheumatismus, Gicht, Aſthma, Jnfluenza c. als Heile und
Linderungsmittel vielfach in Anwendung gebracht.

eeeeeè c 2 g meeeeeeereeoeeooererreeeeNeueſte Nachrichten.

Berlin, 3. Jan. (H. T. B.) Ein Pekinger
Telegramm des Bureau Laffan von 1. Januar be
ſagt: Die chineſiſchen Behörden treffen nun
mehr Vorbereitungen, um Yuſhien und Tung-
fuſiang hinzurichten, ſobald die Mächte es
verlangen, ferner Tſchuang zur Verübung eines
Selbſtmordes zu zwingen, Du an auf Lebenszeit nach
der Nordweſtgrenze ſtatt nach Mukden zu verbaännen,
und über 7 andere Prinzen und Beamte eben
falls die ſchwerſten Strafen zu verhängen

London, 3. Jan. (H. D. B.) Aus Tientſin
wird berichtet. Bei dem Salutſchießen anläßlich des
Neujahrsfeſtes explodirte in Peitang ein Ge
ſchütz, wobei fünf Deutſche auf der Stelle
getödtet und vierzehn verwundet wurden,
davon fünf tödtlich
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